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Konzepte und Ideen basieren auf Austausch und Diskussionen im 
Rahmen der GIP – vielen Dank an alle GIP-Beteiligten für die 
Anregungen und Ideen!

Arbeitsgruppe
Erarbeitung der Übungen durch: 
Skaistė Volungevičienė (Vilnius), 
Carla Sökefeld, Anastasiia Stulen 
und Heike Zinsmeister (Hamburg)

Workshop Juni 2023 



Gliederung
▪ Theoretische Überlegungen

▪ Motivation und Zielsetzung
▪ Herausforderungen

▪ Einblick in die Übungen
▪ Übersicht zum DWDS-Wortprofil
▪ Wortschatz- und Grammatikübungen
▪ “Spickzettel” für Studierende und Lehrende: 

Korpuslinguistische Konzepte
▪ Ausblick und Diskussion



Theoretische Überlegungen
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Motivation

Die korpusbasierten Übungen…

...beziehen authentische Sprachdaten in den Sprachunterricht ein

...erlauben es, Korpora als Ressource zu nutzen und Übungen 
sprachlich zu aktualisieren

...führen Studierende an Ressourcen für eigenes empirisches Arbeiten 
heran

...fördern die Entwicklung digitaler Kompetenzen



Zielsetzung

Korpusbasierte Übungen, die drei Kernaspekte miteinander verknüpfen:

▪ Fremdsprachenerwerb
▪ Terminologie und Konzepte der Linguistik
▪ Korpuslinguistisches Forschen

Übungen als “Fahrplan” → Grundlage für eigene Erweiterung bzw. 
Anpassung durch Lehrende



Herausforderungen
Nachhaltigkeit
Übungen beziehen sich auf

a. ein konkretes Korpus/Tool
b. den aktuellen Stand dieses Korpus/Tools

à Materialien veralten, wenn sich Datenquellen oder Nutzeroberflächen verändern

Lösungsansatz:
▪ Problematik explizit thematisieren
▪ Korpuslinguistische Grundkompetenzen an die Studierenden vermitteln à ermöglicht 

Umgang auch mit veränderten Nutzeroberflächen bzw. anderen/neuen Tools
▪ Korpusdidaktische Kompetenzen an die Lehrenden vermitteln à Weitergabe des 

Wissens auch in Bezug auf andere/neue Tools



Herausforderungen

Umgang mit Tools: Zugang, Darstellung und Annotationen

▪ Technische Hürden (z.B. Lemma (nicht Flexionsform) eingeben bei Wortprofil)

▪ Linguistische Terminologie in Tools (teilweise im Kontrast zu DaF-Lehrbüchern)

▪ Mögliche Verarbeitungsfehler (z.B. Tokenisierung)

Offene Frage: Wie viel Raum soll solchen problematischen Aspekten in den 
Handouts gegeben werden?



Herausforderungen
Zugänglichkeit
Format
▪ Handout in Papierform
▪ Mittelfristig: Implementierung auf Lernplattform (Moodle), die Einbindung 

interaktiver Elemente und Verlinkungen erlaubt
Korpuslinguistisches Wissen
▪ Heranführen an korpuslinguistische Ressourcen/Tools ohne Voraussetzung von 

Vorwissen
▪ Zusatzmaterial für Lehrende, um Hintergrundwissen zu vermitteln

à möglichst niedrigschwelliges Angebot, sodass Übungen für unterschiedliche 
Unterrichtsszenarien und Vorwissensstände anwendbar sind



Exemplarische Übungsmaterialien

Erstellung von Materialien für den Kurs Gegenwartsdeutsch, Sprachstufe A2-B1
Thema: Wortschatzbereich “Feste feiern”

Unterschiedliche Arten von Materialien
▪ Handreichung zu (korpus-)linguistischem Hintergrund und zur Nutzung des 

Tools DWDS-Wortprofil
▪ Wortschatz- und Grammatik-Übungen basierend auf dem DWDS-Wortprofil
▪ "Spickzettel" zu korpuslinguistischen Konzepten und Begriffen in zwei 

Ausführungen (für Studierende und Lehrende)



Exemplarische Übungsmaterialien

Konzepte des DWDS:
https://rb.gy/cdekfw

Übungen Wortprofil:
rb.gy/ymhla9

Spickzettel Lehrkräfte:
rb.gy/bt1b3k

Spickzettel Studierende:
rb.gy/b004j8



Einblick in die Übungen
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Zusammenhang erstellter Materialien

Handreichung zum 
konkreten Korpus/Tool

“Spickzettel” als 
schneller Zugang 
zum Grundwissen

praktische 
Anwendung durch 

Übungenergänzende 
Funktion



Wie das im Unterricht aussieht



Wie das als Handout aussieht



Wie das als Handout aussieht



Die Konzepte des DWDS-Wortprofils am Beispiel feiern 

▪ Vorstellung des DWDS-Wortprofils als 
Tool für die Arbeit mit Wörtern und 
Kollokationen

▪ Handreichung zu den 
Verwendungsmöglichkeiten

▪ Erklärung der Schnittstelle und der 
Beispiele 

▪ Hinweis zur Zitation

Heike Zinsmeister 2024



Kollokationen im DWDS-Wortprofil: feiern und Fest  
Grammatik- und Wortschatzübungen

▪ Einstieg in das Thema durch Bedeutungsvermittlung feiern (zukünftig 
anpassbar je nach Wortschatzbereich)  

▪ Annäherung an die Kollokationen als linguistischen Begriff am Beispiel feiern 
durch typische Wortverbindungen

▪ begleitende Screenshots, Hinweise & Links
▪ Übungsvorlagen verschiedener Typen und Schwierigkeitsgrade (anpassbar 

für die Bedürfnisse der Lerngruppe und an das Sprachniveau) 



Ausschnitte aus den Materialien



Ausschnitte aus den Materialien



Ausschnitte aus den Materialien



Ausschnitte aus den Materialien



“Spickzettel”
● zwei Versionen: für Studierende 

und für Lehrende

● zusammengefasste, wichtigste 
Informationen

● Zeit für die Recherche sparen, Fokus 
auf die Praxis legen

● Spracherwerb unterstützen
● Ängste vor vielen neuen Informationen 

und unbekannten Begriffen 
wegnehmen

● nicht nur fordern, sondern auch fördern



“Spickzettel” 

● Querformat: linke Spalte – Spickzettel von Studierenden,

 rechte Spalte – Zusatzinformationen für Lehrende

● Zeit für die Vorbereitung des Unterrichts sparen
● Nützliche Links
● Beispiele und erweiterte Erklärungen
● Hinweise auf Herausforderungen





Ausblick

▪ Erprobung der Materialien im Kurs "Gegenwartsdeutsch"
▪ Feedback einholen (von Lehrenden & Studierenden)

o Verständlichkeit?
o Zugänglichkeit?
o Bedarfe für weitere Materialien?

▪ Erweiterung der Materialien
o Erstellung von Übungsblättern für weitere Kurse
o Ausweitung auf andere Korpora und Tools



Danke für die Aufmerksamkeit! Wir 
freuen uns auf Ihre Fragen und eine 

rege Diskussion!



Kontakt

Carla Sökefeld
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

Universität Hamburg
Institut für Germanistik

+49 40 42838-4763
carla.soekefeld@uni-hamburg.de

Anastasiia Stulen
Wissenschaftliche Hilfskraft

Universität Hamburg
Institut für Germanistik

anastasiia.stulen@studium.
uni-hamburg.de 


